BASTEI 


Jede Woche NEU 


Bucksin, der Hundemensch 


Der erste Schnee Ist gefallen. Die mei- 
sten Tiere verlassen dıe Prarie, um in \ 
Schützenden Wäldern und Hdhlen Zu- 
Flucht zu suchen. Nur der Bison trotzt 
dien Unbilden der Witterung wie ein 
Mahnmal der Standhaftigkeit. 


Die beiden Freunde hatten 
nämlich gehdrt, daß in der 
Nühe eine große Herde Berg- 
schafe steht: Das laßt jedes 
Jdgerherz höher schlagen !" 


Cute Jagd! 7 Na, hoffent- 
lich überfallt 
Du, Andy, "fer uns nicht, 
da zieht ..\ Solange wir 
wohl ein Bliz- [X \ noch nicht ın 


7 Ja, dort warten wir 
in einer Höhle, bis das 
unweltter vorbei ıst. 


. 1 — _ 
Schau; wie Bessy /duft! y [Begschafe, zu Hunderten Wie dunkle Punkte| 
sie etwas [>= das Weis des Tals gestreuf! 
gewitiert hat? | $, | : 


BER 


/ Soviele Tiere habe ich 
selten beieinander 


se De 
Ha 


% 25 Ef) 


Auf der Berg- 

kuppe bleıbt 

Bessy wie an- 

gewurzelt ste- 
hen. 


Schlagen wir einen 
Bogen. Im Gegenwind 
kommen wir naher 
on die Herde her- 


Plötzlich ver- 
nehmen die 
So, Andy, von I De alias 
[ hier müssen wir |] har 
Fuß weiter! j 
zu an, als Schld- 
N) ge jemand 
zwei Hölzer 
gegeneinan- 
der. 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


Die beiden graubraunen Boök- 
ke stürmen im hochstieben- 
den Schnee aufeinander los. 


Gebannt von der Wild- 
heit des Kampfes Sehen 
2 unsere beiden Freunde 


ZU 


Erschreckt fliehen die Berg- 
schafe! 


Laut Schreiend steigt Rha- 
wik auf. 


Auch der Mann ıst 

überrascht, als hinter 

ihm plötzlich Flügel 
rauschen. 


Dort hinten! Der 
Feisuberhang bieter 
Schutz! 


Ruhig, Alter, 
Ist Ja vor- 
bei! 


Hoffentlich sitzen 
wir nicht tagelang 
hier fest! . 


Psst! Sieh mal, 

wie dicht die 

Schafe herange- 
Kommen sind! 


ı.« hebt eines der Tiere den Kopf. 


/ Ich nehme 


In wilder Flucht versuchen sie, hin- dos große 


ter dıe schützenden Felsen zu kom- 
men. 


%E/ Du auch! Aber deins ıst ein 
GG Weibchen, das Gehötn ist 
Schwächer! Ich hole schnell 
mein Jagamesser! 


Okay, ich warte 
hier! Beeil dich! 


Los, komm 
mit, Bessy ! 


Sowohl Ronnys 
Pfeil als auch An- 
dys Kugel treffen. 


Die der Men- 
schen! vor de- 
nen er sich an- 
Sonsten zu 

hüten weıßı 

denn schon 

einmal hater 
mit Feuer und 
Blei Bekannt- 
Schaft ma- 


Da steigt ıhm eine verhaßte 
Witterung in die 
Nase! 


Doch blind 
vor Zorn 
Idßt+ der 
Bür seine 
vorsicht 
außer acht 
und folgt 
der Witterung. 
Im letzten 
Augenblick 
kann Rha- 
wik seinen 
Herrn war- 
nen! 


überraschend Schnell greifi das 
Ungetim an. | 


Ronnys Pfeil zischt von der 
„| Sehne, aber er verletzt das 
Tier nur leicht. 


Jetzt 


alle 


ee packenden Abenteuer BASTEI 
aruenen Oschungeiboys ge 


ROY TIGER 


Rn 


Alle sind sich einig: Das ist 
eine großartige, unterhal- 
tende, spannende Lektüre. 
Roy Tiger liebt das Aben- 
teuer. Als Sohn eines eng- 
lischen Arztehepaares lebt 
er mitten im dampfenden, 
geheimnisvollen Dschungel 
Indiens. Überall lauern Ge- 
fahren auf ihn. Wie man 
damit fertig wird? Lies ein- 
mal eine Geschichte — 
wenn Du noch keine ge- 
lesen hast.... Roy Tiger 
erhältst Du bei Deinem 
Zeitschriftenhändler und in 
jeder Bahnhofsbuchhand- 
lung. Wenn Du Glück hast. 
Denn oft ist das Heft 
schnell vergriffen. 


Doch da greif Rhawik ein. Be Re | verwundert dreht der 
- . — : en: | Bar sich dem neuen 


PP EEE re Gegner zu, der... 


.../hm mit Scharfen Kral- 
ıen die Schnauze zer- 
kratzt. 


Einer Ohnmacht nahe ist 
Ronny zu (& a Boden 
gesunken. 3356 


ey 


ICH... 
ich darf 
nicht unter- 


aber Pfeile ha- 
be ich noch... 


Mit dem Mut. der Verzweiflung Spring 
Ronny den Bdren an und stößt ihm 
den Pferl mitten ins Herz. 


F Ronny !was 


N wur | 


7 


#—- 


Ein Bar...nochmai gutge- N 
gangen...oh, -> hab 
a zen! 


s wo Komm, 
} trink , einen 


Schluck! 


Schnell legt 
wa Andy hr ei 
kw), Freund einen 
} 2% Notverband 
= an! 


Ich schicke Rhawık 
mit einer Botschaft 
Jetzt die Rettung dei- 
nes Herrn ab! 


m 


anbricht, Setzt 
auch der 
Schneesturm 
wieder mit 
aller Gewalt 
ein! 


Ein Clück, daß sich die 

viecher auf den Kadaver 
gestürzt haben. Dann 

lassen sie uns wenig- 
a. Stens in Ruhe! 


n. 


II Inzwischen haben sich um den toten 
Bdren Kojoten versammelt. unheim- 
ich hallt ihr Heulen durch die Nacht. 


rei E BE 

: Ronny Schreckt plötzlich 
aus seinem Dammer- 
schlaf auf. 


Bleib ruhig, Ronny: 
hur ein poor Kojoten! 


Doch pldtzlich wırd 
auch Andy stutzig.-. 


-.. Qls Bessy am gan- Eigenartig... So Bessy halltes nicht langer in 
zen Leibe vor Aufre- heult kein Kojote der Grotte. Sie springt ins Dun- 
gung zittert. eher ein Wolf... kei der Stürmischen Winternacht. 
: = 2 oder eın verwilcler- a 3 
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Teaesmaı, wenn das ei enar- 
b e Geheul erklingt, bleibt sie 
er und ee aa wie e gebannt. | 


n Eine schmale, Schneeverweh- 
te Kluft ist für Bessy zur un- 
entrinnbaren Falle geworden. 


Pro Person 
nur einmal 
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Immer wıeder 
versucht sSIe, 
an deen glatten, 
steilen Won- 
den hochzu- 
kommen. 


‘Der Fremde blickt in T Erregt peitscht Bessy m 
die Tiefe. 1 ihrer Rute den Schnee. 


Dann folgt sıe ihrem Retter durch |; 
den Schneesturm ins Ungewisse. |; 


Andy aber finder 
in dieser Nacht 
keinen Schlaf... 


Mit Zahnen und Pfoten halt 

Sich Bessy an dem astigen 

Stamım fest und Idßrt Sich nach 
oben ziehen. 


Bessy! 
Endlich! 


Am näch- 


Wu 
Nanu, was 
bringst _ du denn 
da an?! 


+ bleibt | 
Bessy einige Schritte 
vor Andy stehen. 


f Eine Schußwunde. N 
wer mag das Tier er- 
legt haben? 


Er müßte schnell- 


„erzählt Andy seinem Freund Stens zum Arzt! 


lieber nichts. ..er will ihrı nicht 
beunruhigen, denn Ronnys Zu- 
Stand har Sıch verschlech 
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> 
Bessy, was ist 
hur in dich ge- 


Ab und zu stöhnt Ron- 
ny ım Schlof. Fieber 
schüttelt ihn. 


Bessy liegt Stunde | 
Jum Stunde stıll vor FZ 
el dern Höhleneingang. | 


A AIS da von weither / N Bessy, bleibst du 
wieder das sonder-M N R ne hier!? Komm SO- 
bare Ceneul ertönt, £" 2% > m; fort her! 

1 Fahrt Bessy so plöz-“" ei 

A lich hoch, day sie 
Andy umstößt: 


| Andy stürzt zu den 
Pferden und setzt hın- 
ter Bessy her. 


... dann Jagt sie wıe 
besessen davon! 


00 Ich...ich durch- 
mt Schaue die Sache 
» nicht... warum 
Soll ıch nicht mit- 


Ronnys Pferd, das Andy ın der Eile genom- 
men hat, scheut, geht hoch und wirft Sei- 
nen Reiter ab. Sofort lauf Bessy weıter. 


Devil! Wölfe! 
Bei der Grotte! | 


[7 F E N 
Ihr habt uns hier z: Was ist eigentlich. ..l0os? 
gerade noch = ... Und... oh, ich habe Sol- 


gefehlt ! 


RR To zn 


Bl Inzwischen ıst Bessy wieder ” 
1 bei Ihrem seltsamen Freund. 


} 


Ruhig legt sie Sich ihm zu Füßen 


AIS er mıt+ einer Hand 
voll Schnee dos kleine 
Holzfeuer IOScht... 


[ 
7 RS 
‚ 


= 4 
... und davonstopft, II r 
ihm Bessy auf dem fo 


PT, 


= 


* 
Li r 
4 


Pr 
N 


" 


auf die Hörner 
genommen und 
. umgestoßen. 


... Sucht die Schnee- | 
ziege das weite. 


Da legt der alte Mann an. 
Donnernd fährt das Bier aus 
dem Louf. 


ne Ki trenntsie j | ziterna sucht | 
BRRSTET ER FE. die Ziege nach 
> r " 


Sekunden 
Spa'ter holt 
seine Kugel 
das Springen- 


J Fe = 


Ruhig Schüttet 
der alte Mann 
Pulver in den Lauf 
seines Gewehtes, 
Schiebt die Kugel 
und einen WachSs- 


Ganze mıt 


einem Stock 4 


‚| Ein Schrei wie von einem ® ; ann ma \ ...seine Jagdbeute j 
wilden Tier hallt durch diie “ oo v mireihn par raschen |: 
'] weiße Einsamkeıt. / 


jerig beobachten zwei Luchse 
dıese Szene. 


| /hr Angriff erfolgt laut- | | Aber Bessy kennt keine Angst. 
| Jos und blitzschnell. - 


Z 


7 


Fauchend verläßt der 
zweite Rouber das 


Komm, Vater, viel- \ 
Schüsse laos- W /eicht ist Bessy dort 
| sn ee Al- 3 N hinter dem Felsen! 
Bessy auf- : 


Schwach dringt die Stimme 
Andys bis zu Bessy durch. 
L 


a <? 


Ein wılder Schrei laßt diie Lu s 
erzittern, als Bessy endlich da- y m Sechster Erregung sehleu] 


vonfegt. von Sich und wühlf sich in 
e den Schnee. 


[7 
wos du mir vor- 


hin von Bessy 

erzahlt hast. ge- 

fallt mir nicht. Ist 
sie krank 


& 


a,Vater ! Da ist 
sie! 


- i en Na, deine Wunden sehen 
| Rhawik hat sıch schön aus! 
i neben seinen 2 

i Herrn niedergelas- y 

ji sen, nachdem er 

1 getreulicn seinen 

Auftrag erfullte ! 


Es geht mir 
Schon besser, 


Und Jetzt 
f gebe ich dir erst 
mal ein Mitte! gegen 
das Fieber! 


Übrigens, Andy, die Sache mit 
Bessy gibt mır zu denken... 
hochinteressant übrigens! 


Ich hab' da Eine Idee - wenn Bessy das \ 


aber ihr würdet mich höchste Mal der 
auslachen, Schätze ich. 


Dr. wessel, ein alter 

Freund der Cayoons, 

untersucht Ronny sehr 
grundlich. 


Nicht so vorschnell, 
Sohn, du brauchst 


Versteht Bessy, was der 
Doc Sagt 


Gespannt worten die Männer Da ıst'S 


auf den Einbruch der Dunkelheit. wieder! 
Plötzlich fahren Sie hoch‘: Doz. r 


Los, Schnell, da- 
mit wir die Spur 
hicht verlieren ! 


Bleib bei Ronny, Tom. Es 
reicht, wenn wir zu dritt 
losziehen ! 


[ Da, ihre Spu- 
ren! Hier 
entlang! 


Mit Si - 
Instinkt 


Seht dort! Ein Mensch! 
Ist's denn möglich? 


Also stimmen mei- 
ne Vermutungen.War- 
ter../aßr mich machen! 


Rooaahaoa 
aooaaah! 


Eine Lampe! 
Schnell! 


LOß sıe Jetzt! 
Komm rasch! Aber 
sei’ vorsichtig, er 
ist geisteskrank! 


Unfug! Die Nacht ist heil ge- 
nug. Er trifff Sowieso - 


Lampen aus, 
damit er nicht 
auf uns zielen 

kann! 


%/ Anay, binde Bes- N" Gut, ich tu's, Dok- 
Sy hier an,sonst ( N BER tor, obwohl ich 
fallt sie uns 2 ; arc eıfle! 
nachher sogar a 
in den Rük- 
ken! 


Bessy Jjault+ herzzerrei- 
ßend, als man sie alleı- 
ne zuruücklaßt. 


dem er mir den 
ge- 
hat! 


Gewandt wie eine Katze versucht Lampen schwenkend, 
der Flichtige, eine steile Felswand kommen die Verfolger 
zu erklettern. Doch plötzlich ver- ndher. 


liert er den Halt unter seinen Füßen. 


Keine Angst, Alter ! wir 

meinen es gut mit dir! 

Ich heiße Wessel... 
Doktor Wessel ! 


Die Decken! Binder Die alten Hände haben keine Kraft mehr. Milli- 
rasch Decken zU- meter um Millimeter rutschen sie ab. 


sammen! 


Ar 
i y 2 
Behoinmen schließt: ‚ Wie heißt du® 
der Alte die Er: DEREN 


Kaum ist er zu verstehen, 
so fremd ist ihm die 


Gut, Joe, komm 
mit uns! 


HI 
Wach. VERSCHIEDENE 
mE +. 525 BRIEFMARKEN NUR DM 3,00 


nur zur Einführung unserer Auswahlen feiner, preiswerter Brief- 
marken, die wir ohne Kaufzwang mitsenden. Leitfaden zum 


Briefmarkensammeln liegt GRATIS bei. SCHREIBT NOCH 
HEUTE AN 


al U N ! F | L L. STOECKEL 
& CO. 
> 8228 FREILASSING/BE 


& 


Nur mit Muhe gelingt 
es wessel, ihm das Mes-k 
ser aus der Hand zu 
schlagen. 


Nicht Schießen, 
Matc, er ıst 


Geschmeidig rollt Sich der unheimliche Alte 


ab, und schon ist er wieder auf den - 5 
er doch kein Ver- 
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| Pidtzlich aber bleibt || Wan ? 1 M Liebevon umarmt 
| er wie angewurzelt | nt 
; stehen. 


Ruf sie zurück, Bessy !Kkomm 
Andy! her ! LOS, komm 


Bessy knurrt und ... gehorcht ee seht nur, der Alte 
Schüttelt sich... = Sm aber endlich P x dä folgt ihr! 
widerwillig. | „ 


Ich werde dir : Plötzlich bricht Bessys seltsamer 
gleich alles erkla- I”. -YBax Freund zusammen. 
ren, Marc. 
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Nein, er ist ohn- Horen Sie,Doc, 
möächtig gewor- ich verstehe 
überhaupt 
hichts mehr! 


LOßt ihn einen 
Moment in Ruhe. 


Nun, Andy, es handelt sıch / «..Kynanthropier... 
hier um den dußerst Selte- gi davon habe ıch 
nen Fall von Kynanthropie. Schon gehdtrt+! 
Das kommt von den griechi'- 2 
Schen Wörtern „Kynos/ 
Hund und „anthropos, 
En 


Genau , Andy, und sıe 
verhalten sich auch 
SO... wir haben's 


Die "befallenen 
Menschen glau- 
ben, ein Hund 

zu sein. 


Aber was : Die „Hundemenschen "- 
ist mit : wie wiır sıe mal nen- 
= nen wollen - Schei- 
BESTE : nen über dıe Tiere 
Gewalt zu haben. 


Doch man 
weiß nicht, 


wovon diıe- 
se Kraft 
ausgeht. 
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h| Arm nächsten Tag geht es zu- 
N rück zur Cayoon-Kanch. Ron- 
S] ny wird in den Schlitten gebet- 
tet, da für ihn ein Ritt noch zu 
gefährlich ware. 


Hallo,Mam, 
wie war's mit 
heißem Kaffee 


ur u 
Be 
. 
En 
- 3 5 


ul 
E 


Doch Andys Mutter 
„hört heute schlecht! 


f worte nur, bis du gesund Okay, r 
bist, Ronny ! Dann setzt's eine \\ Madam: 
Stand - bauke, wel du Jik> 

uns Sso- viel Sorgen be/" 

reı- tet hast! 


> Fü 
Peer 


eb 


Und wirklich: als 
Andy und Ronny 
Monate spater Buck- 
sin wiedersehen 
hot Dr. wessel das 
Wunder vollbracht: 
Joe ist geheilt! 


END 


„Ausbruch aus Fort Yuma” Se 
heißt das neue, packende Bessy- (OBESSY 
Abenteuer. Schon in einer Woche ®& „ 
bekommst Du das nächste Heft 


sın Zu mir nehmen. 
vielleicht kann ich ıhrn 
noch heılen. 


bei Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, RR e) 


‚8 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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D iesmal stellen wir Euch keinen 
Fahrzeugtyp, sondern eine Fahr- 
zeugart, nämlich Rennwagen der 
Formel V vor. Nicht viele Autorenn- 
fahrer dürfen sich rühmen, den mit 
172 Kurven gespickten, gebirgigen 
Nürburgring in zehn Minuten und 
21,7 Sekunden umrundet zu haben. 
Eine solche Zeit auf der 22,8 km 
langen Rennstrecke in der Eifel 
setzt einen leistungsfähigen Motor, 
ein gut abgestimmtes Fahrgestell 
und hervorragende Fahrer voraus. 


Unter Berücksichtigung der oben- 
genannten Zeit war die Verblüffun 
groß, als sich herausstellte, da 
diese Leistung von einem Fahrzeug 
vollbracht wurde, das mit einem 
55 PS leistenden Motor ausgerüstet 
war: es handelte sich um einen 
Rennwagen der Formel V, gefahren 
von dem bis dann völlig unbe- 


Start zu einem Formel-V-Rennen auf dem Nürburgring 


kannten Österreicher Günter Huber. 
Es war schon eine echte Sensation, 
als der Neuling mit seinem "Flitzer”, 
gebaut aus Serienteilen des VW- 
Käfers, diese Zeiten herausfuhr. 
Immerhin war er nahezu so schnell 
wie der fünffache Weltmeister 
Juan Manuel Fangio, der sich 1954 
auf dem gleichen Kurs mit seinem 
2,5-Liter-Grand-Prix Rennwagen 
von Mercedes-Benz (Silberpfeil) 
einen sensationellen Sieg holte. 


Die auf der VW-Basis entstandenen 
Rennwagen haben in der ganzen 
Welt einen niemals erwarteten 
Siegezug begonnen. In den USA 
erstmalig im Jahre 1964 vorgestellt 
und in Mode gekommen, sind die 
Formel-V-Fahrzeuge jetzt auch in 
den europäischen Ländern Publi- 
kumslieblinge auf den Rennpisten 
geworden. 


FORMEL V- WAS IST DAS? 


Was sind eigentlich Formel-V- 
Rennwagen? Nun, das sind ein- 
sitzige Rennwagen mit frei- 
stehenden Rädern. In Baukas- 
tenform (”kit”) kann man von 
den VW-Händlern Karosserie 


und Fahrgestell von einem 
Dutzend verschiedener Fabri- 
kate beziehen. Kostenpunkt: 


zwischen 5000 und 6000 DM. 
Je nach Geldbeutel wird man 
dann entweder Achsen, Motor 
und Getriebe preiswert aus 
einem gebrauchten VW ausbau- 
en, oder man kauft die Teile 
neu und läßt sie bei speziellen 
Firmen (die VW-Händler wissen, 
wer das macht) gleich im Rah- 
men der Sportvorschriften leicht 
"frisieren”. Man kann seinen 
”FormelV” selbst zusammen- 
bauen oder kauft in rennfertig. 
Nach einer von der Obersten 
Nationalen Sportkommission für 
den Automobilsport in Deutsch- 
land (ONS) genau festgelegten 
Regel dürfen die Motoren (1300 
ccm Hubraum) nur unwesentlich 
frisiert werden. Es gibt dann 
noch einige Feinheiten, die be- 
achtet werden müssen. Hinter 
dem Fahrer befindet sich ein 
Überrollbügel (auf dem Bild 
oben deutlich zu erkennen). 
Auch darf man nur handels- 
übliche Treibstoffe tanken. Für 
1968 sind einige Rennen für die 
Formel V vorgesehen, u.a. auch 
auf dem Nürburgring. 


Chance für den Nachwuchs 


Besonders für den Nachwuchs ent- 
stand hier ein ernsthaftes Sport- 
instrument, das dazu noch preis- 
wert und haltbar ist. Allein in der 
Bundesrepublik Deutschland regi- 
strierte man zum Jahresende 1967 
rund 160 dieser 6000 bis 11 000 DM 
kostenden Rennwagen. 

. er 
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dir gesagt?! Ich bin wirklich 


Skifahren ist ein teurer Sport! 
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